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DER WELTEN LAUF IM WEINLÄNDER DORF 

Es gibt viele Umstände und Gründe, welche die massenwei-

sen Migrationsbewegungen auf dieser Welt auslösen.  Ar-

mutsgefälle, Klimaveränderung, Kriegsgeschehen oder 

schlicht die Suche nach einem besseren Leben treiben Mil-

lionen von Menschen in die Emigration, und nichts deutet 

auf eine Entspannung hin. Einige dieser Menschen kommen 

in die Schweiz. Im Asylrecht ist festgelegt, wer hierbleiben 

darf oder wieder gehen muss. Während des Asylverfahrens, 

welches für alle Beteiligten leider zu oft zu lange dauert, 

müssen diese Menschen irgendwo untergebracht werden. 

Der Bund verteilt sie auf die Kantone, die Kantone auf die 

Gemeinden: Der Verteilschlüssel liegt aktuell bei 1,3 Asylsu-

chenden auf 100 Einwohnende. Im Mai habe ich geschrie-

ben, dass die Gemeinde dafür Wohnraum sucht. Unterdes-

sen konnten drei Wohnungen im Dorfzentrum angemietet 

werden. Damit ist Ossingen in der Lage, seiner Verpflich-

tung nachzukommen und muss keine «Strafzahlungen» im 

Rahmen der Bezirkslösung oder gar kurzfristige Zwangszu-

weisungen mehr fürchten. 

Vor einem Jahr machte die befürchtete winterliche Strom-

mangellage Schlagzeilen, dieses Jahr ist es stiller geworden. 

Das verdanken wir den bereitgestellten Notkraftwerken, 

den wieder in Betrieb genommenen Kernkraftwerken im 

nahen Ausland und den besser gefüllten Speicherseen. Was 

bleibt ist die Einsicht, dass die Stromversorgung aus eige-

nen Quellen weiter ausgebaut werden muss, um die Ver-

sorgungssicherheit auch langfristig zu gewährleisten. Als 

«Energiestadt Gold» möchte Ossingen weiter aktiv dazu 

beitragen. Der Gemeindevorstand plant darum eine Photo-

voltaik-Anlage auf dem Dach des Werkgebäudes. Das Vor-

haben kann zeitgleich mit der anstehenden Dacherneue-

rung samt Asbest-Sanierung realisiert werden, was die Kos-

ten reduziert. Über den Kreditantrag für das Vorhaben be-

stimmen Sie an der Budget-Gemeindeversammlung vom 

04. Dezember 2023.  

 

Mit dem zweiten Vorhaben möchten wir eine Solaranlage 

auf der Küblerscheune errichten. Solarpanels in der Kern-

zone unterliegen immer einer gewissen Rechtsunsicherheit, 

weil Schutzinteressen in Kernzonen mit dem Bedürfnis nach 

lokaler Stromproduktion kollidieren. Das Vorhaben mag 

dazu beitragen, diesen Interessenkonflikt zu klären und an-

dere Eigentümer zu eigenen Projekten zu motivieren. 

Ende dieses Jahres hat unser langjähriger und verdienter 

Mitarbeiter Hansruedi Mettler seinen letzten Arbeitstag in 

den Gemeindewerken. Wer immer in Ossingen ein Problem 

hatte mit einer Wasserleitung, einem Strassenbord oder 

was auch immer: Hansruedi kam, sah und flickte! Kaum ein 

Stein, den er nicht kannte, kaum ein Mäuerchen, woran er 

nicht selbst schon Hand gelegt hätte. Lieber Hansruedi: Für 

deine Ruhe, dein Verständnis und deine Einsatzbereitschaft 

danke ich dir im Namen der Gemeinde ganz herzlich. Ge-

niesse deinen Ruhestand, Du hast ihn wahrlich verdient.  

Schon seit September arbeitet sich Mathias Waser als 

Nachfolger von Hansruedi ein. Er stellt sich in diesem Wy-

deblatt gleich selbst vor. Ich wünsche Mathias viel Freude 

und Erfüllung in unserem Dorf. 

Martin Widmer 

 
 
 
 

 

ENERGIEBERATUNG 
Die Energiestadt Ossingen bietet für Einwohner zwei 
Stunden gratis Energieberatung an! 
Beraten werden Sie durch Denkgebäude AG,  
Sandro Hitz, Heizungstechniker TS, 8400 Winterthur, 
Tel. 052 202 90 90 
 

Druck  
Witzig Druck AG 
8460 Marthalen 

Impressum 
Redaktion/ Layout 
Carmen Kromer 
carmen.kromer@ossingen.ch 
Tel. 078 788 67 03 

TERMINE WYDEBLATT 2023/ 2024 
 
Redaktionsschluss         Erscheinungsdatum 
10. Februar 2024 Ende Februar 2024 
10. Mai 2024 Ende Mai 2024 
10. August 2024 Ende August 2024 
10. November 2024 Ende November 2024 
 

Neuzuzügertag 2023 
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 AUS DEN VERHANDLUNGEN DES GEMEINDEVORSTANDES VOM 19.07.2023 BIS 31.10.2023 
 
EIGENSTÄNDIGE KOMMISSIONEN 
Budget 2024 der Gruppenwasserversorgung Thurtal-Feldi: 
In der Erfolgsrechnung wird bei einem Gesamtaufwand von 
CHF 589'700.00 und einem Ertrag von CHF 113'900.00 mit 
einem Aufwandüberschuss zu Lasten der Verbandsgemein-
den von CHF 475'800.00 gerechnet. Die Investitionsrech-
nung sieht Nettoinvestitionen in der Höhe von CHF 
611'000.00 vor. Auf die Gemeinde Ossingen entfallen CHF 
125'000.00 (26.28 %). 
 
Budget 2024 des Zweckverbandes Feuerwehr Weinland: 
Die Erfolgsrechnung sieht bei CHF 867’500.00 Gesamtauf-
wand und CHF 315’700.00 Gesamtertrag einen Aufwand-
überschuss von CHF 551’800.00 (Vorjahr 491’500.00) zu 
Lasten der Verbandsgemeinden vor. Die Investitionsrech-
nung 2024 sieht im Verwaltungsvermögen Ausgaben von 
CHF 100'000.00 und Einnahmen von CHF 50'000.00 bzw. 
Nettoinvestition von CHF 50'000.00 vor. Auf die Gemeinde 
Ossingen entfallen CHF 73’506.00. 
 
ENERGIE 
Fördergelder für Solaranlagen: 
Die Gemeinde unterstützt im Rahmen ihrer Energiestadt-
Tätigkeit die Nutzung erneuerbarer Energien seit 2005 mit 
einem Beitrag. Auf entsprechendes Gesuch wird pro m2 
Kollektorfläche ein Beitrag von CHF 100.00 ausgerichtet, 
maximal CHF 2‘000.00 je Gesuchsteller bzw. Grundeigen-
tümer: 
- Christophe Fehrenbach, Oberer Grundweg 19, 8475 

Ossingen 
- Salvatore Cirone, Hauserseestrasse 22, 8475 Ossingen 
- Susanne und Fritz Weber, Steinerstrasse 52, 8475 Os-

singen 
- Reto Schweizer, Dammstrasse 1, 8475 Ossingen 
 
Machbarkeitsstudie zur Unterstützung und Förderung der 
Elektromobilität: 
Der Gemeindevorstand beauftragte mit der Durchführung 
einer Machbarkeitsstudie zum Thema Unterstützung und 
Förderung der Elektromobilität die Electrosuisse aus Fehr-
altorf. Der Bericht liegt nun vor und kann auf der Gemein-
deverwaltung eingesehen oder elektronisch bestellt wer-
den. Die Kosten für die Studie werden durch das Bundes-
amt für Energie (BFE) mit 30% subventioniert. Kurz zusam-
mengefasst widergibt der Bericht folgende Erkenntnisse 
und Fakten: 
Die Elektromobilität boomt und die Nachfrage von Lade-
möglichkeiten steigt rasant an. Aktuell sind in Ossingen 
1‘009 Personenwagen eingelöst, das entspricht einem Mo-
torisierungsgrad von 60% der Bevölkerung. Gemäss Studien 
des Bundes ist bis 2030 mit 40 bis 50% Steckerfahrzeugen 
zu rechnen, was für die Gemeinde Ossingen bis zu 500 
Fahrzeuge ergäbe. In der Summe bedeutet dies, dass für 
Ossingen mit einem zusätzlichen Strombedarf von 822 
MWh / Jahr bzw. einer Zunahme von 10% zu rechnen ist. 
Ossingen produziert bereits heute 1.67 GWh / Jahr Strom 
aus 52 PV-Anlagen, dies entspricht einem Gemeindever 

 
brauch von 20%. Derzeit sind rund 6% der Gebäude in der 
Gemeinde mit einer PV-Anlage belegt. Würde die Belegung 
auf über 35% gesteigert, könnte zwischen 80 und 100% des 
Strombedarfs produziert werden. Mögliche Standorte für 
eLadestationen sind der Gemeindehausplatz, der Parkplatz 
beim Tennisclub, Parkplatz beim Friedhof / Kapelle Hausen 
sowie beim Werkgebäude. In Ossingen wird der Anteil 
Fahrzeuge, welche öffentlich laden müssen, auf ca. 5% ge-
schätzt. Der Ausbau der privaten Ladeinfrastruktur ist noch 
nicht überall vorhanden, d.h. bis im Jahre 2030 sind 20 bis 
25 Fahrzeuge auf öffentliche Ladeinfrastrukturen angewie-
sen. Der Anteil dürfte noch bis auf 50 Fahrzeuge steigen. 
Zur besseren Abdeckung werden mindestens zwei Lade-
standorte empfohlen. 
 
FINANZEN 
Budget 2024 der Politischen Gemeinde Ossingen: 
Das Budget 2024 der Politischen Gemeinde Ossingen weist 
folgende Grunddaten aus: 
Erfolgsrechnung   
Aufwand   CHF  8'140'990.00 
Ertrag  CHF  6'673'470.00 
Steuerertrag bei 39% CHF 1'478'100.00 
Ertragsüberschuss CHF      10'580.00 
 
Investitionsrechnung VV  
Ausgaben  CHF 870'000.00 
Einnahmen  CHF 431'000.00 
Nettoinvestitionen CHF 439'000.00 
 
Einfacher Gesamtsteuerertrag (100%) CHF 3'790'000.00 
Provisorischer Steuerfuss (Vorjahr 39%) wie bisher 39% 
 
FORSTWIRTSCHAFT, JAGD UND FISCHEREI 
Preisanpassung Holzschnitzel per 1. November 2023: 
In den letzten 10 Jahren ist der Preisindex für Holzschnitzel 
kontinuierlich um 18% gestiegen und stagniert nun im Jahr 
2023 bei 134. Auslöser für den Preisanstieg sind die höhe-
ren Energiekosten für die Produktion sowie auch die grös-
sere Nachfrage auf dem Markt. Der Preis für Holzschnitzel 
(Waldhackschnitzel) franko Silo geschüttet wird deshalb 
von CHF 39.00 / Sm auf CHF 46.00 / Sm erhöht. Die Preis-
erhöhung gilt ab dem 1. November 2023 und ist für sämtli-
che Verkäufe bzw. Einkäufe (auch Privatwaldbesitzer) mas-
sgebend. 
 
GEMEINDERECHT 
Anpassung der Gebühren auf den 1. Januar 2024: 
Der Gemeindevorstand überprüft jedes Jahr die Gebühren-
tarife auf ihre Gültigkeit anhand der geltenden Reglemente 
und der Spezialfinanzierungen. Folgende Gebühren erfah-
ren auf das kommende Jahr (ab 1. Januar 2024) eine An-
passung: 
- Gebührentarif Fernwärme - Wärmeverrechnungspreis 

von derzeit 10.8 Rp. / kWh auf neu 11.2 Rp. / kWh, 
Grundpreis von CHF 40.00 / kWh auf neu CHF 44.00 / 
kWh 
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- Gebührentarif Entsorgung – die Entsorgung von toten 
Tieren und tierischen Nebenprodukten wird verursa-
chergerecht verrechnet. Kleine Tiere bis max. 20 kg 
können weiterhin kostenlos in der Gemeindesammel-
stelle entsorgt werden. Für Tiere ab 20 kg werden die 
Entsorgungskosten nach Gewicht dem Tierhalter aufer-
legt. 

 
GEMEINDEVORSTAND (EXEKUTIVE) 
Ersatzwahl eines Mitgliedes der Sekundarschulpflege Os-
singen-Truttikon für den Rest der Amtsdauer 2022-2026: 
Judith Daniela Treubig Stirnimann tritt aus dem Amt als 
Mitglied der Sekundarschulpflege Ossingen-Truttikon zu-
rück. Die Sekundarschulpflege nahm das Austrittsgesuch 
zur Kenntnis und informierte die wahlleitenden Behörde 
(Gemeindevorstand Ossingen) über die anzuordnende stille 
Wahl. Gestützt auf die Wahlausschreibung vom 8. Septem-
ber 2023 reichte Martina Ranalli aus Truttikon ihren Wahl-
vorschlag ein. Werden in der zweiten Frist von 7 Tagen kei-
ne weiteren Vorschläge eingereicht oder zurückgezogen, 
wird Martina Ranalli in der stillen Wahl bestätigt. 
 
HOCHBAU 
Bewilligungs- und Bauverfahren 
In der Berichtsperiode hat der Gemeindevorstand nachste-
hende Baubewilligungen erteilt:  
 
Ordentliches Verfahren: 
- Marcel und Heidi Dällenbach, Andelfingerstrasse 17, 

8475 Ossingen: Umbau Bauerhaus und Einbau Holz-
schnitzelheizung, Andelfingerstrasse 17, GVZ-Nr. 140, 
Kat.-Nr. 892, (K1) 

- Studer Daniel, Studersond AG, Kalberweid 139, 3635 
Uebeschi: Aufstellung Lagercontainer mit Zwischendä-
cher, Neuwiesstrasse 6, GVZ-Nr. --, Kat.-Nr. 3514 (Ge-
werbezone) 

 
Anzeigeverfahren: 
- Bernhard Häuser, In der Pünt 4a, 8475 Ossingen: Dach-

flächenfenster, In der Pünt 4a, GVZ-Nr. 656, Kat.-Nr. 
3186, (K2) 

- WOGE, In der Pünt 4b, 8475 Ossingen: Dachflächen-
fenster, In der Pünt 4b, GVZ-Nr. 646, Kat.-Nr. 3186 (K2) 

- Lagler Thomas und Gaby, Dammstrasse 8, 8475 Ossin-
gen: Sitzplatzüberdachung, Dammstrasse 8, GVZ-Nr. 
733, Kat.-Nr. 3248 (WG2/40) 

 
HOCHBAU 
Unterschutzstellung Restaurant Thalacker mittels verwal-
tungsrechtlichem Vertrag: 
Die Liegenschaft an der Stationsstrasse 1 in Ossingen, 
Vers.-Nr. 121, Kat.-Nr. 3782 (Restaurant Thalacker), wird 
mittels verwaltungsrechtlichem Vertrag vom 24. Oktober 

2023, im Sinne von § 203 Abs. 1 lit. c PBG unter Schutz ge-
stellt. Die Eigentümerschaft wird verpflichtet, die im ver-
waltungsrechtlichen Vertrag aufgeführten Teile der Liegen-
schaft dauernd und ungeschmälert zu erhalten sowie Um-
bauten, Renovationen und Instandstellungsarbeiten jeweils 
nach denkmalpflegerischen Gesichtspunkten vorzuneh-
men. Die geschützte Bausubstanz darf durch Bau- und Un-
terhaltsarbeiten nicht beeinträchtigt werden. 
 
KULTUR UND TRADITIONSPFLEGE 
Aufführung «Shakespeare in Love» vom Theater Kanton 
Zürich in Hausen: 
Die Gemeinde Ossingen unterstützt wie bereits in den ver-
gangenen Jahren, die Darbietungen des Theaters Kanton 
Zürich in Hausen mit CHF 5'500.00. Am 13. Juli 2024 findet 
die Aufführung «Shakespeare in Love» statt.  
 
LIEGENSCHAFTEN 
Vermietung Theorieraum im Feuerwehrgebäude: 
Die Gemeinde wird zukünftig über den Theoriesaal der 
Feuerwehr im Feuerwehrgebäude verfügen und diesen der 
Öffentlichkeit zur Verfügung stellen. Dazu wurden zwei Git-
tertüren montiert und das Schliesssystem der Gemeinde 
entsprechend erweitert. Ab sofort können über die Ge-
meindeverwaltung Reservationen für diese Räumlichkeiten 
vorgenommen werden. 
 
MOBILITÄT 
Neubau Bushaltestelle nach BehiG am Bahnhof Ossingen: 
Der Gemeindevorstand vergab die Arbeiten für das Varian-
tenstudium der Bushaltestelle am Bahnhof an die Eichen-
berger AG. Das Projekt zeigt sich komplexer als angenom-
men, sodass sieben verschiedene Varianten zu prüfen wa-
ren. Aufgrund der umfangreichen Abklärungen erhöhte 
sich entsprechend der Aufwand für die Ingenieurleistun-
gen, sodass mit Kosten von CHF 15'756.50 zu rechnen ist. 
Der Gemeindevorstand genehmigte diesen Mehraufwand. 
Mit der SBB werden nun die einzelnen Varianten analysiert 
und daraus ein Projekt finalisieren. 
 
STEUERN 
Grundstückgewinnsteuer Veranlagungen: 
In der Berichtsperiode hat der Gemeindevorstand Grund-
stückgewinnsteuer-Veranlagungen im Umfang von rund 
CHF 275.00 vorgenommen. Die Steuereinnahmen, für die 
bereits im Rahmen der Verkäufe entsprechende Sicherstel-
lungen geleistet werden mussten, stammen vorwiegend 
aus Veräusserungen von Wohneigentum. 
 
Ossingen, im Oktober 2023 
GEMEINDEVORSTAND OSSINGEN 
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NEUER LEITER WERKE 
 
Mein Name ist Mathias Waser. Ich bin 44 Jahre alt und wohne mit meiner Familie in Adli-
kon. 
Seit 16 Jahren bin ich als dipl. Hoch- und Tiefbaupolier tätig und möchte mich nun einer 
neuen beruflichen Herausforderung stellen. 
 
Seit dem 1. September werde ich durch Hansruedi Mettler eingearbeitet, der Ende Jahr in 
seinen wohlverdienten Ruhestand geht. 
Somit werde ich ab dem 1. Januar 2024 die Stelle als Leiter Werke der Gemeinde Ossin-
gen antreten. 
 
Ich freue mich auf diese abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit und hof-
fe Ihren Erwartungen gerecht zu werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Mahlzeitendienst 
Montag bis Samstag  
Ganze Portion 15.50 
Halbe Portion 13.00 
Lieferung pro Tag 5.00 
Anmeldung (einmalig) 35.00 
 
Gerne nehmen wir Ihre Anmeldung entgegen  
oder erteilen Ihnen weitere Auskünfte unter 
der Telefonnummer 052 304 85 85.  
 
Ausführlichere Informationen finden Sie auch 
auf unserer Homepage, www.zpbw.ch. 
Zentrum für Pflege & Betreuung Weinland,  
Oberhusestrass 1, 8460 Marthalen 
 

 
Die Spitex Wyland AG ist die gemeinsame öffentliche 
Spitex der Gemeinden Adlikon, Andelfingen, Humlikon, 
Kleinandelfingen, Ossingen, Stammheim und Thalheim 
an der Thur.  
Wir setzen uns dafür ein, dass unsere Kundinnen und 
Kunden trotz gesundheitlicher Einschränkungen ein 
möglichst selbständiges und selbstbestimmtes Leben in 
ihrem vertrauten Zuhause führen können.  
 
Sie erreichen uns von 
Montag bis Freitag 
08.00-12.00 Uhr und von 14.00-17.00 Uhr 
unter Tel.  052 744 10 00 
oder per E-Mail:  info@spitex-wyland.ch 
 
Ausserhalb der Geschäftszeiten sprechen Sie bitte auf 
den Anrufbeantworter. 
 

PER SOFORT ODER NACH VEREINBARUNG  
vermieten wir einen gedeckten Autoeinstellplatz  
In der Pünt 1 
Preis: CHF 80.00 / pro Monat 
Kontakt: Sven Fehse 
sven.fehse@ossingen.ch oder Tel. 052 544 14 22 

 

ÖFFNUNGSZEITEN DEPONIE SCHENKACKER 
Reduzierte Winteröffnungszeiten:  
Dezember 2023 bis März 2024:  
Samstag 13.30 - 14.30 Uhr; Mittwoch geschlossen 

DECKÄSTE 2023 
 
Ab 27. November 2023 beim Werkgebäude  
 

Weisstanne    per Bund    CHF 20.00 
 
Betrag ins Couvert und in den Briefkasten mit Namen 
und Vornamen und Anzahl Tannenäste. 
 
Forstverwaltung Ossingen 

 

http://www.zpbw.ch/
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NOTFALL-TREFFPUNKTE (NTP) 
 
Ihr Notfalltreffpunkt in Ossingen 
 
Jeder Gemeinde im Kanton Zürich steht mindestens ein Notfalltreffpunkt zur 
Verfügung. Zu welchem Zeitpunkt die Notfalltreffpunkte in Betrieb sind, 
hängt von der lokalen Gefährdung ab und kann regional unterschiedlich sein. 
 
Der Notfall-Treffpunkt für Ossingen befindet sich bei dem Feuerwehrgebäude 
/ Werkhof und ist gekennzeichnet mit einer Tafel. 
 
Vorgehen im Ereignisfall 
 

➢ Die zuständigen Führungsorgane von Bund, Kanton und Gemeinden 

entscheiden über eine Evakuierung. 

➢ Für die Durchführung stehen je nach Ereignis Zeitfenster zur Verfü-

gung. z.B. Nukleares Ereignis (Zone 2: 12 Stunden) 

➢ Die Verantwortlichen lösen den Allgemeinen Alarm aus und verbrei-

ten Verhaltensanweisungen via Radio, ALERTSWISS und/oder Laut-

sprecherdurchsagen. 

➢ Die Bevölkerung wird aufgefordert, das Gebiet mit privaten oder Öffentlichen Verkehrsmittel selbstständig zu ver-

lassen.  

➢ Personen, die sich nicht selbstständig evakuieren können, keine Mitfahrgelegenheit finden, keine vorübergehen-

de Unterkunft beziehen können und/oder Betreuung benötigen, begeben sich zum nächstgelegenen Notfalltreff-

punkt, von wo sie zur Aufnahmestelle transportiert werden. 

➢ Wer die Notfalltreffpunkte nicht selbstständig aufsuchen kann, meldet sich bei der kommunalen Hotline. 

➢ Die Bevölkerung wird aufgefordert, ausserhalb der Evakuierungszone eine vorübergehende Unterkunft zu bezie-

hen. 

 
 
Ausführliche Informationen finden sie auch unter www.notfalltreffpunkt.ch 
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1. Schliessen Sie Ihr Fahrzeug immer ab  

2. Kontrollieren Sie den Schliessvorgang  

3. Lassen Sie keine Wertsachen im Fahrzeug zurück 

Diebe sind überall 
Schützen Sie Ihre Wertsachen  
 

Tipps Ihrer Polizei 
 
Immer wieder werden Wertsachen aus unverschlossenen Fahrzeugen entwendet. Straftäter suchen in zunehmender Wei-
se öffentlich zugängliche Parkhäuser und Parkplätze, aber auch Einstellgaragen von Wohnüberbauungen für Ihre Beutezü-
ge auf. Diebstähle aus Fahrzeugen ziehen zudem weitere Straftaten nach sich (Benzin- und Bargeldbezüge mit gestohlenen 
Tank- und Bankkarten).  
Schliessen Sie darum Ihr Fahrzeug immer bewusst ab. 
 

- Lassen Sie keine Wertsachen und Gegenstände sichtbar im Fahrzeug liegen, schliessen Sie diese im Kofferraum 

ein. 

- Schliessen Sie Ihr Fahrzeug – dazu gehören auch Fenster und Schiebedach – auch bei kurzem Verlassen immer ab. 

- Kontrollieren Sie beim Abschliessen mit der Fernbedienung, ob Ihr Fahrzeug auch wirklich verschlossen ist. Ach-

ten Sie, falls vorhanden, auf optische und akustische Signale. 

- Verschliessen Sie Ihr Fahrzeug auch in geschlossenen Garagen. 

 
Bei verdächtigen Situationen umgehend die Polizei über Telefonnummer 117 alarmieren. 
 

Helfen Sie mit, Diebstähle zu verhindern 
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ENERGIEEFFIZIENTE NUTZUNG VON WARMWASSER 
 
Wasserverbrauch bedeutet Energieverbrauch. Mit verschiedenen Massnahmen können Sie warmes Wasser im Alltag effi-
zienter nutzen und den Energieverbrauch reduzieren. 
 
Das müssen Sie wissen 
1 Jahr Smartphone 
Der Energieverbrauch von Warmwasser ist gross. Die Ener-
gie einer 10-minütigen Dusche entspricht der Ladung eines 
Smartphones für ein Jahr. 
 
140 Liter 
In der Schweiz verbraucht jede Person durchschnittlich 140 
Liter Wasser am Tag, davon etwa 50 Liter Warmwasser. 
 
Das können Sie tun 
Nutzen Sie beim kurzen Gebrauch kaltes statt warmes 
Wasser 
Bei kurzem Gebrauch, wie z.B. beim Händewaschen, kön-
nen Sie kaltes Wasser verwenden, um Energie zu sparen. 
Beim Öffnen vom Warmwasserhahn fliesst aus der Warm-
wasserleitung zunächst kaltes Wasser. Bis das Wasser auf-
gewärmt ist, sind Ihre Hände bereits sauber und das unge-
nutzte Warmwasser kühlt in der Leitung wieder ab. Mit der 
Änderung dieser Gewohnheit sparen Sie bei jedem Hände-
waschen 1.5 Liter Warmwasser, für das Sie sonst ungenutzt 
bezahlt hätten.   
 
Kaufen Sie Sanitärprodukte in der höchsten Effizienzkate-
gorie 
Mit den richtigen Sanitärprodukten können Sie viel Energie 
einsparen. Energieetiketten für Sanitärprodukte helfen 
Ihnen dabei, die effizientesten Armaturen zu wählen. In der 
Schweiz sind mehr als 5 500 Sanitärprodukte mit Energie-
etiketten im Handel. Damit Sie den Überblick nicht verlie-
ren, finden Sie in der Sanitärdatenbank die wichtigsten In-
formationen über Duschbrausen, Armaturen und Wasser-
spareinsätze – vom Modell, über die Marke bis hin zur Effi-
zienzkategorie. 
 
Installieren Sie eine Eco-Armatur für Duschbrausen und 
Wasserhähne 
Wenn die Armaturen im Haushalt ersetzt werden müssen 
oder Sie als Hauseigentümerin oder Hauseigentümer einen 
Neubau planen, empfiehlt es sich, Eco-Armaturen einbauen 
zu lassen. Eco-Armaturen, die es für Duschbrausen und 

Wasserhähne gibt, verfügen über verschiedene Eigenschaf-
ten, die den Verbrauch von Wasser und Energie reduzieren. 
Durch den Einbau von so genannten Durchflussreglern 
kann der Wasserverbrauch um 30 bis 50 % reduziert wer-
den.  
 
Bei Wasserhähnen hat sich auch die Grundeinstellung auf 
kaltes Wasser bewährt, d.h. wenn der Hebel rechts und 
zusätzlich in der Mitte eingestellt ist, kommt nur Kaltwas-
ser. Erst wenn Sie den Hebel bewusst nach links drehen, 
kommt Warmwasser aus der Leitung. Diese Grundeinstel-
lung ist beim Kauf des Eco-Wasserhahns bereits gemacht. 
 
Duschen Sie mit Wärmerückgewinnung 
Mit jedem Duschen wird die Energie für die Aufbereitung 
des Warmwassers durch den Abfluss ungenutzt wieder an 
die Umgebung abgegeben. Eine Möglichkeit, wie Sie dies 
verhindern können, ist Duschen mit Wärmerückgewinnung. 
Dazu können Sie eine Duschrinne installieren lassen, die 
mit der Wärme des Duschabwassers die Rohre der Frisch-
wasserzufuhr aufheizt. Dadurch hat das Wasser, das aus 
dem Wasserhahn oder aus der Duschbrause herauskommt, 
bereits eine warme Temperatur. So benötigen Sie weniger 
Energie, bis Ihre gewünschte Duschtemperatur eingestellt 
ist. 
(Quelle: www.energieschweiz.ch) 
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DIE PRIMARSCHULE OSSINGEN AM NATIONALEN CLEAN UP DAY 

 
Bereits zum fünften Mal be-
teiligten sich am 15. Septem-
ber 23 alle Schüler und Schü-
lerinnen von der 1. bis zur 6. 

Klasse der Primarschule Ossingen am nationalen Clean up 
day.  
In den beiden Lektionen vor der grossen Pause waren die 
Kinder in ihren Lerngruppen im Dorf unterwegs. Bevor die 
Kinder ihren Znüni geniessen konnten, versammelten wir 
uns vor dem Schulhaus. Jede Lerngruppe stellte ihren ge-
sammelten Abfall in die Mitte und erwähnte, was Spezielles 

gefunden wurde, z.B. eine Mütze, ein Teil eines Auspuffs 
oder Münzen, darunter ein Einräppler. 
Wie lange mag der wohl schon zwischen den Schotterstei-
nen gelegen haben? Nummer 1 in der Rangliste der Fund-
gegenstände waren eindeutig Zigarettenstummel, gefolgt 
von Papier oder Plastikverpackungen, Aludosen und Glas-
flaschen.  
Im Allgemeinen können wir den Ossingern aber ein Lob 
aussprechen. Es liegt relativ wenig Abfall herum. 
Die Sammelaktion hat Spass gemacht und wir freuen uns 
bereits auf den nächsten Clean up day! 

Gisela Schönbächler 

 
 

 
DIE NEUE SCHULBUS FAHRERIN 
 

Juhuii Die neue Schulbus Fahrerin ist da        
 
Aufgewachsen bin ich in Oerlingen und bin in Andelfingen zur Schule gegangen. 
Danach habe ich eine Servicelehre im Bahnhöfli Henggart absolviert, bildete mich 
weiter zur Sommelière in verschiedenen Betrieben und besuchte die Wirte-
Fachschule. Danach zog es mich für die Saison nach St.Moritz. In den Zwischensai-
sons reiste ich oder hütete Hunde. Irgendwann traute ich mich dieses Hobby zu 
meinem Beruf zu machen und eröffnete den Doggyhort.ch  
 
2013 heiratete ich und wurde Mutter von 2 tollen Kindern. Als mein bester Freund 
2014 an ALS erkrankte, half ich ihm bei seiner Pflege. Dieser Beruf gefiel mir so 
gut, dass ich als SRK- Mitarbeiterin bei der Spitex Andelfingen anfing zu arbeiten. 
Anschliessend folgte die Ausbildung zur Pflege Fachfrau HF. Meine Hobbys sind 
immer noch das Hunde hüten im Doggyhort und ich habe eine Leidenschaft für 
Aquarien entdeckt. Jetzt freue ich mich auf die neue Herausforderung als Schul-
bus Fahrerin. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Miriam Milchberger 
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FOTOSHOOTING IM TECHNORAMA 

Wir waren sehr aufgeregt, als wir am Morgen vom 20. Sep-
tember am Ossinger Bahnhof standen. Als wir dann mit 
dem Zug losfuhren und in Oberwinterthur ankamen, muss-
ten wir erst noch 10 Minuten zum Technorama laufen. 
Dann hat uns der Chef vom Technorama herzlich begrüßt 
und wir konnten ein Wenig beim Wasser Experiment spie-
len. Doch dann wurden wir zusammen gepfiffen und er hat 
uns erstmal erklärt wer der Fotograf heute ist und was wir 
alles machen werden. Anschliessend sind wir durch den 
Privateingang zu den Kabinen gegangen, haben unsere Sa-
chen in die Kästlein gelegt und dann konnten wir noch 
schnell aufs Klo gehen. 
Danach nahmen wir die Treppe in den 1. Stock. Im 1. Stock 
hatte es eine coole Röhre, da ist man fast umgeflogen. 
Dann hatte es noch Laufbänder, da musste man die Augen 
schliessen und darauf achten, dass man nicht hinten raus 
flog. Durch eine Röhre konnten wir in den anderen Raum 
gehen. Dort konnte man ein Puzzle zusammensetzen, und 
auf dem Computer Buchstaben einsetzen, die in die Lücken 
gehören. In der rechten hinteren Ecke konnte man mit ei-
nem Seifenblasenring riesige Seifenblasen herstellen. Dann 
konnten wir zusehen, wie Trockeneis in richtig heißes Was-

ser hinein transportiert wurde, es sah dann aus, wie wenn 
kleine Eiskugeln auf dem Wasser surfen. Der Fotograf hat 
immer wieder ein paar Fotos von uns gemacht. 
Etwa um zehn Uhr konnten wir draussen unseren Znüni 
essen. Wir konnten es beim Wasserexperiment genießen 
doch da haben wir gemerkt, dass ein Rohr kaputt ist, also 
haben wir es dem Chef gesagt vom Technorama. Später 
war die Pause vorbei und wir gingen noch schnell aufs Klo. 
Am Nachmittag konnten wir in einen separaten Experimen-
ten Raum gehen. Zum Beispiel ich und meine Gruppe konn-
ten Farben verändern. Und dann gingen wir raus. Dort gab 
es eine Art Nebelmaschine. Dort haben wir uns fast nicht 
mehr gesehen, man wurde auch richtig nass. Dann konnte 
man eins weiter Musik machen und mit kleinen Wasserpis-
tolen Pfannen abschießen. Wieder eins weiter gab es eine 
Art Regendusche. Dort konnte man einen Regenschirm 
nehmen und drunter stehen, dann hat der Regenschirm 
Töne von sich gegeben. Dort wurde man ebenfalls ein Biss-
chen nass. Dann durften wir Mittagessen gehen bei einer 
Art Leuchtturm. An dem Leuchtturm angemacht gab es 
eine Schaukel und mit der konnte man um den Leuchtturm 
herum schaukeln. Daneben konnte man sich mit einem 
schwarzen Ding hochziehen lassen, dann konnte man es 
wieder runter ziehen und dann zieht es dich wieder hoch. 
Dann gingen ich und meine Freunde Zu einer Art Wasser-
kessel der alle 20 Minuten geleert wurde. Wenn man nicht 
am richtigen Ort stand, wurde man richtig richtig nass. An-
schliessend hatten wir die grandiose Idee, Verstecken zu 
spielen in der ganzen Parkanlage. Wir hatten es sehr lustig, 
bis wir gehen mussten. Also haben wir unsere Sachen ge-
packt und sind wieder 10 Minuten zum Bahnhof gelaufen. 
Wir warteten etwa 5 Minuten auf den Zug, dann konnten 
wir einsteigen und es ging ab nach Hause. In dieser Zeit 
haben wir Kiss marry kill gespielt. Nachdem wir in Ossingen 
ankamen, verabschiedeten wir uns von unserer Lehrerin 
und gingen nach Hause. 
(Geschrieben von Maris und Noah, Klasse 5/6) 
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RÄBELIECHTLI-UMZUG VOM 06. NOVEMBER 2023 

 
Als am Nachmittag des 06. Novembers plötzlich der Regen 
fiel, wurden die Kinder und die Lehrpersonen der Schule 
Ossingen schon etwas nervös. Dies jedoch unnötigerweise, 
wie sich herausstellen sollte, denn nur 2 Stunden später 
war es wieder trocken und der diesjährige Räbeliechtlium-
zug konnte bei milder Temperatur und ohne Regen durch-
geführt werden.  
Am Abend zuvor hatten die Väter, Grossväter und Onkel 
alles gegeben, um den Kindergartenkindern beim «Räben-
schnitzen mit den Vätern» eine einzigartige Räbe zu gestal-
ten. Der Fantasie waren keine Grenzen gesetzt und so wur-
den Einhörner, Traktoren, Meerjungfrauen, Sterne und so-
gar ein Schnauz in die Räben geschnitzt. Die Männer schie-
nen geübt und nahmen die Wünsche der Kinder sehr ernst. 
Die 1. und 2. Klässler wurden beim Schnitzen von den älte-
ren Lerngruppen unterstützt. So waren an besagtem Diens-
tagabend alle Kinder der Kindergärten und der Lerngrup-
pen 1/2 in stolzem Besitz eines Räbeliechtli. 

Mit diesen Liechtli ging es der bekannten Route durchs Dorf 
entlang. Zuerst zum Gemeindehausplatz, dann über den 
unteren Grundweg und die Mitteldorfstrasse zum Volg und 
von da aus durch das Löwengässchen zurück zum Primar-
schulhaus. Bei jedem Halt konnten die Kinder die gelernten 
Lieder zum Besten geben, was vor allem auf dem Schul-
hausplatz rund ums Feuer sehr schön zur Geltung kam. 
Auch wenn viele (Kindergarten)kinder vor lauter Staunen  
 
nicht mitsingen konnten, sorgten die Lieder dennoch für 
eine stimmungsvolle Atmosphäre. 
Nach einer Stunde voller leuchtenden Kinderaugen und 
leuchtender Räben konnten sich die Schülerinnen und 
Schüler auf dem Pausenplatz der Schule ein Würstchen und 
einen Punsch holen und damit den Abend ausklingen las-
sen.  
Ein grosser Dank geht an Silv Venica und ihre fleissigen Hel-
fer, welche die Schule tatkräftig bei der Organisation unter-
stützt haben. Zudem auch ein riesiges Dankeschön an die 
Feuerwehr, den Hauswart der Primarschule sowie allen 
Eltern, die den Umzug vom Strassenrand aus oder im An-
schluss an die Kinderreihe bestaunt haben. Und zuletzt 
nochmals einen Applaus an die Kinder, welche mit ihren 
Räben das Dorf erleuchtet haben!  
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Männerriege Ossingen 

VEREINSAUSFLUG INS OBERENGADIN  

 
Höchstselten vernimmt man von Vereinsausflügen, die eine 
Dauer von ganzen drei Tagen umfassen. Am Freitag, 25. 
August 2023 folgte eine stolze Schar von 27 Mitgliedern der 
Männerriege Ossingen einem derartigen Aufgebot. In der 
Morgenfrühe trafen wir uns beim Bahnhof, wobei das er-
kennbare Zeichen eines jeden Reiselustigen sein prallgefüll-
ter Rucksack war. Die gesellige Fahrt im komfortablen SBB-
Wagen führte uns via Zürich und Klosters durch den Verei-
na-Tunnel nach St. Moritz. Im Kameradenkollektiv lebhaft 
vorgetragene Anekdoten – mal gemütstieferen Inhalts, mal 
seichterer Natur – sorgten für reichlich Kurzweil. Nach un-
serer Ankunft in der Mittelstation der Furtschellas-
Bergbahn wartete ein schmackhaftes Mittagessen, das je-
dermann «à la carte» individuell bestellen konnte. Exakt 
um 14.00 Uhr startete bei milder Herbstsonne die Wande-
rung, wobei sich einigen älteren Semestern eine willkom-
mene Abkürzung bot. Da wir im untersten Teil in etwas 
steileres Gelände gerieten, kam uns die Rast in einer abge-
legenen Freiluft-Beiz trefflich zustatten. 
 
Schon im späteren Nachmittag erreichten wir das Hotel 
Schweizerhof in Sils-Maria, das auf einem Seenplateau des 
Oberengadins situiert ist. Nach dem Bezug der Hotelzim-
mer und einem kurzen Abstecher in der Hotelbar oder in 
der grosszügigen Wellness-Infrastruktur erspähten unsere 
Augen das reichhaltige Buffet, das keine Wünsche offen-
liess und gleichsam zum ebenso köstlichen Nachtessen ein-
lud. 
 
Der für Samstag anberaumten Wanderung unter versierter 
Führung von Raimund Arztmann, die uns via Muottas Mu-
ragl zur Segantini-Hütte und zur Alp Languard führen sollte, 
wurde infolge grosser Teilnehmerzahl und hoher Anforde-
rungen (Trittsicherheit, Schwindelfreiheit) eine Alternative 
gegenübergestellt. Unter der Ägide von Harry Ackermann 
ging die kleine Tour zum Bernina-Hospiz vonstatten. So 
sehr uns beide Varianten spürbar in die Knochen fuhren, 
trafen alle Teilnehmer zu moderaten Zeiten wieder zum 

Hotel zurück. Gottlob – denn nur wenige Minuten später 
türmten sich am Oberengadiner Himmel die Wolken, und 
es setzte heftiger Regen ein. 
 
Auch am Sonntag war frühes Aufstehen angesagt, wobei 
aber kaum mehr nennenswerte körperliche Aktivitäten auf 
dem Programm standen, zumal tristes Regenwetter domi-
nierte. So konnten wir diesen Tag gemeinsam im Kollektiv 
verbringen. Weil die Oberengadin-Card die Frequentierung 
aller Bergbahnen aufwies, liessen wir uns hinauf zum Piz 
Corvatsch transportieren und konnten uns dort mit reich-
lich Tranksame verköstigen. 
 
Die Rückreise führte uns mit der Rhätischen Bahn via die 
beschauliche Albula-Pass-Strecke nach Chur. Dort stiegen 
wir bei unverändert strömendem Regen in den Schnellzug 
nach Zürich um. Alle befanden sich in blendender Laune 
und liessen ihre Erlebnisse in verbal verpackten Superlati-
ven nochmals Revue passieren. Um 18.30 Uhr trafen wir in 
der vertrauten geistigen Heimstätte Ossingen ein.  
 
Unser höchster Dank gilt besonders dem organisationser-
probten Ehepaar Fritz und Lotti Siegrist-Graf, das mittels 
minutiöser Vorbereitung – letzte Schliffs teils gar noch am 
Zielort – für das hervorragende Gelingen dieser dreitägigen 
Reise die besten Voraussetzungen zu schaffen wusste.  

 
Daniel Keller, Mitteldorfstrasse 32, 8475 Ossingen 
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EINLADUNG ZUM SCHNUPPERTRAINING 
DER FRAUENRIEGE OSSINGEN 

Wann:  29. Januar 2024, 20:15 – 21:30 Uhr 

Wo:  Schulhaus Orenberg, Ossingen 

Wer:  Geeignet für alle Frauen, die sich in kollegialer Atmosphäre fit halten wollen. Aerobic, Kraft, Ausdauer, 

Spiel, Entspannung etc. sind unser Angebot. 

Mitnehmen:  Turnkleider, Sportschuhe, Trinkflasche 

Eine Anmeldung ist nicht notwendig, komm spontan vorbei. Wir freuen uns auf dich! 

 

Arbeitsgruppe Prävention 

JUGENDBEFRAGUNG IN DEN GEMEINDEN OSSINGEN-TRUTTIKON-NEUNFORN 
 
Die Coronapandemie hinterliess Spuren nicht zuletzt auch 
bei Jugendlichen: Menschen inmitten ihrer Identitätsfin-
dung wurden verunsichert. Um einen besseren Überblick 
über den Gesundheitszustand unserer Jugend zu erhalten, 
beauftragten die Gemeinden Ossingen, Truttikon und Neun-
forn Radix und die regionale Suchtpräventionsstelle des 
Zentrum Breitenstein mit einer umfassenden Befragung, die 
im Herbst 2022 durchgeführt wurde. Dazu wurden alle Ju-
gendlichen der drei Gemeinden kontaktiert. Die meisten 
konnten die Befragung gleich in der Sekundarschule vor Ort 
mit Hilfe von externen Experten durchführen Der Fragenka-
talog der Jugendbefragung von „Communities That Care“ 
misst Gesundheitsprobleme und Verhaltensauffälligkeiten. 
Zudem werden die zugrundeliegenden Risiko- und Schutz-
faktoren identifiziert. Als Risikofaktoren werden wissen-
schaftlich validierte Eigenschaften eines Kindes und seines 
Umfeldes gesehen, welche die Wahrscheinlichkeiten nega-
tiver Folgen für Kinder erhöhen.  
Schutzfaktoren andererseits erhöhen die Wahrscheinlich-
keit, dass sich ein Kind gesund entwickelt. Sie üben einen 
positiven Einfluss aus und schirmen das Kind von dem ne-
gativen Einfluss von Risiken ab.  
 
Die Themen digitale Medien und psychische Gesundheit 
fordern die Jugendlichen  
 
Insgesamt liegen die Raten der Problembereiche im durch-
schnittlichen Wert verglichen mit anderen Gemeinden, 
teilweise sogar drunter.  
 
Auffällig aber sind drei Bereiche:  

− Cybermobbing ist ein Thema, das die Jugendlichen stark 
beschäftigt. Einem Teil der Jugendlichen geht es psy-
chisch nicht gut. Hier herrscht Entwicklungspotential. 

− Die Jugendlichen erleben ihre Mitwirkungsmöglichen an 
der Schule als diffus. Hier haben wir Klärungsbedarf.  

− Teilweise sind die Jugendlichen wenig in ihre Nachbar-
schaft verankert.  

Konsequenzen für die Sekundarschule Ossingen-Truttikon: 

− Livia Staub, Suchtprävention Zentrum Breitenstein, 
thematisierte mit den Jugendlichen in Zusammenarbeit 
mit der Schulsozialarbeiterin Hedi Ben Hamo punktuell 
ausgewählte Fragestellungen aus der Jugendbefragung.  

− Das Thema Cybermobbing, das eh schon ein Schwer-
punkt des Präventionskonzeptes der Oberstufe bildet, 
wurde thematisch verstärkt.  

− Das Präventionskonzept rückt noch bewusster in den 
Fokus des Schulalltages. Allenfalls wäre hier eine Zu-
sammenarbeit mit den Primarschulen anzustreben. 

− Schulische Mitgestaltung von Schüler:innen war Thema 
am jährlichen Evaluationstag der Sekundarschule. Acht 
Jugendliche nahmen neben Behördemitgliedern, Lehr-
personen und Elternforum teil und engagierten sich re-
ge an der Planung und Evaluation des Schuljahres. Es 
wurde festgestellt, dass die Mitgestaltung zwar teilweise 
hoch ist, aber nicht bewusst wahrgenommen wurde. 
Die Jugendlichen nehmen ihre Möglichkeiten eher diffus 
im Sinne von willkürlich wahr. Das Team der Sekundar-
schule nahm sich nun vor, bewusster Möglichkeiten zu 
gestalten und zu kommunizieren.  

 
(Quellenangabe: Vereinzelte Formulierungen sind direkt aus dem 
Bericht von Radix: Communities That Care Jugendbefragung 2022 
übernommen) 
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ADVENTSZEIT IN DER BIBLIOTHEK 
 

Ob tolle Neuheiten oder altbekannte Klassiker - auch in der Adventszeit erwartet Sie in der Bibliothek ein abwechslungs-
reiches Medienangebot. Kommen Sie vorbei, schauen Sie rein und finden Sie mit etwas Glück eines der verzauberten Me-
dien. Eine kleine Belohnung wartet auf Sie! 
 
Die nächsten Termine 
 
1. - 22. Dezember 2023 Verzauberte Medien 
 Bücher, CD’s, DVD’s, Spiele etc. - verschiedene Medien aus unserem Angebot   
 sind verzaubert. 
 
15. Dezember 2023  Bibliotheks-Kino 
 

 „Der kleine Lord“ 
  Für Kinder und Erwachsene 
  FSK ab 0 
  Türöffnung: 18.30 Uhr 
  Beginn: 18.45 Uhr 
  Ende: ca. 20.40 Uhr 
  Eintritt gratis, kleiner Kiosk 
 
 
26. Dezember 2023 - Weihnachtsferien 
5. Januar 2024  Die Bibliothek bleibt geschlossen. 
 
19. Januar 2024 Spielabend 
 Ab 19.00 Uhr. Für Personen ab 18 Jahren. Eintritt frei. Öffentlich. 
 

 

LESUNG MIT FRANZISKA WICKIHALDER  -  MITTWOCH, 17. JANUAR 2024 
Franziska Wickihalder - aufgewachsen und heute wieder wohnhaft in Ossingen - präsentiert ihr Erstlingswerk „Schmetter-
linge in Glenshire 
 
Ort:  
Schul- und Gemeindebiblio-
thek Ossingen  
 
Türöffnung:  18.45 Uhr 
Beginn:   19.00 Uhr 
 
Eintritt gratis, Kollekte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Öffnungszeiten 

Dienstag:  15.00-18.00  

Mittwoch:  9.00-11.00  

Donnerstag:  18.00-20.00  

Freitag:  15.00-18.00 

https://ossingen.biblioweb.ch 
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Der letzte Markttag ist vorbei und die Stände sind eingewintert. 

Vielen Dank den Marktfahrerinnen und Marktfahrern 

und allen Besucherinnen und Besuchern. 

Wir wünschen Ihnen allen eine gute Winterzeit und freuen uns auf den Frühling. 

Das Marktteam 

Daniela Baur Tanja Nater Thea Schmick Heidi Zimmermann 

www.bauernmarkt-ossingen.ch 
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ADVENTSERÖFFNUNG 2023 MIT DEN WYDECHÖCH 
Freitag 1. Dezember 2023 ab 18.00 Uhr 
 
Liebe Ossingerinnen und Ossinger 
 
Die Wyde-Chöch laden am Freitag 1. Dezember 2023 ab 
18.00 Uhr die ganze Dorfbevölkerung zu einer feinen Suppe, 
Wein und Glühmost ein.  
Dieser Anlass für Gross und Klein findet vor dem Gemeinde-
haus statt und leutet die besinnliche und festliche Advents-
zeit ein.  
Die Wydechöch und die Familie Wiesendanger freuen sich 
auf viele gute Begegnungen.  
Wir möchten an dieser Stelle der Familie Wiesendanger für 
den seit Jahren beliebten Weinausschank ganz herzlich dan-
ken.  
 
Das Rezept wird erst am Abend verraten. Wenn es in den Gassen von Ossingen nach Suppe duftet, dann hat die Advents-
zeit begonnen.  
 
Im Namen der Wyde-Chöch, Dani Kohler 
 

 

CHRISTBAUM-VERKAUF WERKGEBÄUDE OSSINGEN 
 

Der Christbaumverkauf Ossingen ist dieses Jahr am: 
 

Samstag, 16. Dezember 2023 

10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

beim Werkgebäude 

 
Geniessen Sie den stimmungsvollen Vorweihnachtsanlass. 
 
Mit einer kleinen Festwirtschaft sorgen wir für Ihr leibliches Wohl. 
 
Wir freuen uns, Sie zahlreich beim Werkgebäude begrüssen zu dürfen. 
 
Das Forst- und Werkteam 
 

 

HOLZGANT 2024 
 
Die Holzgant 2024 ist am 
 

Samstag, 17. Februar 2024 
 

Besammlung  9.30 Uhr beim Gemeindehaus Ossingen 
 
 
Ihre Forstverwaltung 
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Flick Verkauf  
Sonntag, 18.Februar 2024 
11:11 Uhr  
Gemeindehausplatz Ossingen 
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        Wir gratulieren.... 
 

Zum 90. Geburtstag      
06. Februar Frau Johanna Schmid 
 
Zum 91. Geburtstag  
01. Januar Frau Hedwig Zuber 
10. Februar Frau Ruth Maurer 
19. Februar Herr Emil Mendler 
26. Februar Herr Rudolf Müller 
 
  
  
  
  

 
Kinderumzug 2024 

 
am Samstag 17. Februar 2024 

findet der Kinderumzug in Ossingen statt. 
Start ist um 13:13 Uhr vor dem Volg in Ossingen. 

 
Anschliessend an den Umzug lädt das FAKOS auf dem 

Gemeindeplatz alle zu Suppe und Wienerli ein. 
 

Das Fasnachtskomitee Ossingen freut sich auf zahlrei-
che Kinder inkl. Väter und Mütter, welche am Umzug 

teilnehmen! 
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RÜCKBLICK AUF DIE SPORTWOCHE 2023 IN ANDELFINGEN 

 
 
Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde, Vereine, Eltern und Kinder 
 
Wir blicken zurück auf eine äusserst erfolgreiche und spannende Sportwoche, die für uns alle zu einem unvergesslichen 
Erlebnis wurde. Diese Woche war geprägt von einer Vielfalt an abwechslungsreichen und unterhaltsamen Aktivitäten. 
 
Unsere Reise begann mit dem Orientierungslauf (OLG Welsikon) und führte uns weiter zum Rugby (Golden Balls SH). Am 
Dienstag standen Faustball (FBR Dägerlen) und Fussball (FC Martalen) auf dem Programm. Der Mittwoch brachte uns das 
Ropeskipping (SATUS Dachsen) und am Nachmittag übten wir eine Choreografie mit der TANZ-FABRIK ein. Besonders ge-
spannt waren die Kinder auf die Selbstverteidigung (ars pugnandi winterthur), die auch ein Exkurs zum Thema (Cyber-
)Mobbing beinhaltete, gefolgt von einem unterhaltsamen Spielenachmittag (Leiterteam Miro und Geremia). Am Freitag-
vormittag gab es actionreichen Handball (HC Andelfingen), und der Unihockeyclub Uhwieser Rotäugli sorgte für einen ge-
lungenen Abschluss der Woche. Insgesamt nahmen 30 Kinder aus verschiedenen Gemeinden teil. 
 
Während der Mittagspause im AZA wurde es mitunter lebhaft, wenn wir dort mit den Kindern zum Essen waren. Unser 
herzlicher Dank gilt dem Restaurant für das vorzügliche Essen und die stets freundliche Bedienung. 
 
Die Kinder haten eine Menge Spass, lachten herzhaft, wagten sich an Neues heran und sammelten viele wertvolle Erfah-
rungen. In den Pausen wurde gemalt, gepuzzelt und knifflige Rätsel oder sogar Detektivfälle gelöst. Ein besonderes High-
light war die Aufklärung des Kriminalfalls «Schokoladenpulver im Föhn», der unsere Umkleide süss duen liess. Dank akri-
bischer Ermittlungen konnten die Übeltäter schliesslich «überführt» werden. 
 
Wir freuen uns bereits jetzt auf die nächste Durchführung im kommenden Jahr. 
Am besten gleich die erste Herbstferienwoche vom 7. bis 11.Oktober 2024 im Kalender anstreichen und reservieren. 
 
Das Leiterteam möchte sich bei allen Beteiligten herzlich bedanken – diese Woche war einfach grossartig! 
Tanja Scheidegger, Miro Moubarak-Menzi und Geremia Nolè 
Organisation: Andrea Nolè / Text: Miro Moubarak-Menzi 
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DEZEMBER 01. Einstimmung Adventszeit beim Gemeindehaus Gemeinde Ossingen/Wydechöch 

 02./03. Kerzenziehen im Herminenkeller GVO 

 03. Waldgottesdienst  KG Weinland Mitte 

 04. Budgetgemeindeversammlung Gemeinde Ossingen 

 09. Alex Porter - Halluzination & Zaubernah, Herminenkeller GVO 

 13. Seniorenessen im Lattebachbeizli Pro Senectute 

 13. Adventsstimmung Treffpunkt Frau 

 14. Wanderprogramm Seniorenwanderung 

 16. Christbaumverkauf Gemeinde Ossingen 

 17. Gottesdienst 3. Advent Kirche Ossingen KG Weinland Mitte 

 25. Gottesdienst mit Abendmahl Kirche Ossingen KG Weinland Mitte 

    
JANUAR 03. Seniorennachmittag KG Weinland Mitte 
 07. Gottesdienst Kirche Ossingen KG Weinland Mitte 
 10. Seniorenessen im Restaurant Thalacker Pro Senectute 
 13. Jahresplanung  Treffpunkt Frau 

 19. Kino for Kids GVO 

 28. Abendgottesdienst Kirche Ossingen KG Weinland Mitte 
    

FEBRUAR 03. Christoph Simon - Strolch GVO 

 07. Seniorennachmittag KG Weinland Mitte 
 07. Seniorenessen im Lattebachbeizli Pro Senectute 
 13.  -- Treffpunkt Frau 

 17. Kinderumzug Fakos 

 17. Holzgant Gemeinde Ossingen 

 18. Suppensonntag, mit Neunforn in Ossingen KG Weinland Mitte 
 18. / 19.  Flickverkauf Fakos 

 21. Schülerkonzert in Ossingen MSA 

    
 

   

    
 

 

 
 
 

 Agenda  
 Veranstaltungen in Ossingen:  Dezember 2023 bis Februar 2024 

In Ossingen… 
…suchen wir eine liebevolle Tagesfamilie! 
Sind Sie motiviert weitere Kinder bei sich Zuhau-
se zu betreuen? Interessieren Sie sich für die 
Entwicklung der Kinder und haben Freude an 
einem spannenden Alltag? 
 
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme! 
Alles weitere erfahren Sie bei Evelyn Kummer: 
076 699 04 40/ info@tfww.ch 

Tagesfamilie gesucht! 


